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Die Vorstellung
(sim) Um fünf vor acht sieht man eine
äusserlich ruhige Regisseurin, Daniela
Kiser, die sich nichts von ihrem Lam-
penfieber anmerken lässt. Das Publikum
sitzt erwartungsvoll in den Reihen.
Pünktlich öffnet sich der Vorhang und es
kann losgehen. Der arbeitslose David
Menk, dargestellt von Oliver Vogelba-
cher, betritt die Bühne. Er träumt vom
grossen Geld. In der Stadt hat er den
Film «The Full Monty» gesehen und er
denkt «Was die können, das können wir
schon lange». Er sucht – und findet Mit-
stripper. Da ist der etwas tollpatschige,
beruflich gescheiterte Wini Knoblach
(Daniel Steinemann), der im Coop Ge-
stelle einräumt. Der spiessige Schulab-

Holland finanzieren will. Jo Vetter (Ma-
nuel Gianini), ein Bauunternehmer, der
seine finanziellen Löcher mit einem Ne-
benjob als Security stopft, und Andreas
Hübscher (Yves Fischer), der bald heira-
ten will und sein Geld verspekuliert hat.
Und zu guter Letzt Linus Studer (Rolf
Ochsner), der soeben seinen Hund verlo-
ren hat und sich keinen neuen «Bully»
leisten kann. Eigentlich sind diese sechs
für das Chränzli eingeteilt, doch Strip-
pen, unter der Leitung von Ernsts Toch-
ter Sara (Joy Kaufmann) scheint ihnen
interessanter und vor allem ertragsrei-
cher. Doch bevor die Show gelingt, sind
einige Hürden zu nehmen. Zum Beispiel
die Ehefrau von Ernst, Marianne Kneu-
bühler (Armida Walther), droht mit
Scheidung. Das Gerede im Dorf ist gross
und der Widerstand formiert sich.
In der genialsten Szene des Abends dis-
kutieren Ernst und seine Frau Marianne,
Jo Vetter und seine Frau Heidi (Daniela
Vögeli) und Andreas Hübscher mit sei-
ner Verlobten Eva Kaspar (Mariella
Scasciamacchia) im Badezimmer über
die bevorstehende Vorstellung. Schon
allein diese Szene ist den Besuch von
«Perfäkt aagleit» wert. Am Schluss sind
alle hellauf begeistert von der Show, in
der die Männer die Hüllen fallen lassen.
Das Publikum ist begeistert und verab-
schiedet die Schauspieler mit einem rie-
sigen Applaus.

Premiere
Die Präsidentin Barbara Imobersteg
dankte allen Mitwirkenden vor und hin-
ter der Bühne. Vorab sprach sie ihren
Dank an die Regisseurin Daniela Kiser
und Chrigel Näf, ohne dessen Wirken
hinter den Kulissen die Produktion nicht
hätte stattfinden können. C.C. und Ros-
marie Rahm zeichneten sich auch dieses
Jahr verantwortlich für die wunderschön
gemalten Kulissen. 

Die Familie Klemenz aus Oberhallau
offerierte nach der Vorstellung einen
Apéro im Foyer. Anschliessend waren
alle herzlich eingeladen zur Premieren-
feier im Saal. Dort trafen sich die Zu-
schauer und die Mitglieder zum gemütli-
chen Beisammensein bei Hörnli und
Ghackets.

Hallau

Gelungene Premiere von 
«Perfäkt aagleit»
Am vergangenen Freitag fand im Gemeindehaussaal die Premiere der
Komödie «Perfäkt aagleit» oder «The Full Monty uf em Dorf» statt. Vor
fast ausverkauften Rängen zeigte das Theater Hallau die witzige, ra-
sante und teilweise schräge Komödie und spielte sich dabei einmal
mehr in die Herzen der Zuschauer. 

Daniela Kiser und C.C. Rahm 
stossen auf die gelungene Premiere an

Geniale Dialoge in den Badezimmern

sgh. Am Montagmorgen empfing mich
Vreni Stamm in ihrem Atelier an der
Gass 44 für einen Einblick in eine bis da-
hin für mich fremde Welt. Das Klöppeln
ist ein uraltes Handwerk, das seinen Ur-
sprung vermutlich in Italien hat. Dass in
der Schweiz nur noch wenige Frauen
diese äusserst schwierige Form der
Handarbeit beherrschen, war vor 30 Jah-
ren die Motivation für Vreni Stamm, die-
se zu erlernen.  

Nach einem Anfängerkurs im heimi-
schen Schaffhausen zog es die junge
Frau nach Schweden, um einen 14-tägi-
gen Intensivkurs zu besuchen. Da ist das
Feuer für dieses Handwerk noch vol-
lends zum Brennen gekommen. Es folg-
ten Weiterbildungen in Deutschland und
Holland. In Holland war sie vier Jahre
im Kloster Rolduc, um die Technik der
flandrischen Spitze zu erlernen. Da es
über 40 verschiedene Techniken im
Klöppeln gibt und in jedem Land etwas
andere Hilfsmittel und Materialien ver-
wendet werden, hat man wahrscheinlich
in diesem Business nie ausgelernt.

Unbegrenzte Möglichkeiten
Die Vielfalt der Motive und des Nutzens
der Kunstwerke hat mich echt über-
rascht. So zeigte mir Frau Stamm fili -
grane Fächer, Tischdeckenbordüren,
Vorhänge, Schals, Fensterbilder, Weih-
nachtsschmuck, Puppenschuhe, Finger-
hüte, Servietten und Schmuck aus Draht.
Man kann nämlich nicht nur Garn und
Seide klöppeln, sondern auch Gold-, Sil-
ber- und eben Drahtfäden. Die Möglich-
keiten scheinen unbegrenzt. Ich habe
mich natürlich gefragt, woher Frau
Stamm die nötige Ausrüstung wie Klöp-
pel, Kissen usw. hat. Denn in einem
«normalen» Handarbeitsladen kann man
solche Dinge ja gar nicht kaufen. Sie er-
zählt mir, dass es Messen in der
Schweiz, Holland und Deutschland gibt,
die den Klöpplerinnen aus ganz Europa
die Möglichkeit geben, sich auszutau-
schen und fachspezifisch einzukaufen.
Hierzulande gibt es gar die Schweizeri-
sche Spitzenmacher-Vereinigung, über
die man Kontakte pflegen kann.

Viele Besuche 
aus anderen Kantonen
Vrenis Klöppelstube in Wilchingen ist
jeden Montagmittag geöffnet und gut
besucht! Jede Woche kommen bis zu 15

Frauen in die Gass, um zu arbeiten. Un-
ter der fachkundigen Leitung der Inha-
berin wird so manches Problem gelöst,
ausgetauscht, neue Muster ausprobiert
und auch Kaffee getrunken. Dazu ver-
fügt das Atelier über eine eigene Kaffee-
stube. Der Tisch ist mit allerlei Kunst-
werken wie Tellerdecken, Tischläufer,
Servietten und Serviettenhalter ge-
schmückt, alles aus eigener Produktion.
Die Frauen, welche die Klöppelstube be-
suchen, kommen zum Teil schon seit 25
Jahren hierher, um den Rat von Vreni
Stamm einzuholen. Sie kommen vor al-
lem aus den Kantonen Basel, Zürich und
Thurgau. Einheimische Klöpplerinnen
hat sie keine. Aber das kann sich natür-
lich jederzeit ändern. Wenn jemand die-
ses alte Traditionshandwerk erlernen
möchte. ist er bzw. sie natürlich herzlich
willkommen. Eine Anmeldung ist in die-
sem Falle erforderlich, da genügend Zeit
zu Verfügung stehen sollte.

Ich danke Frau Stamm herzlich für die
Gastfreundschaft, und den interessanten
Morgen.

Vrenis Klöppelstube
an der Gass 44, in Wilchingen, die am Samstag, den 23. Januar 2010, ihr
10-jähriges Bestehen feiern kann.

Am 23. Januar 2010 haben Sie die
Möglichkeit, Vreni Stamm in ihrem
Atelier zu besuchen. Zum Tag der of-
fenen Tür in der Gass 44, von 11.00
bis 16.00 Uhr, sind alle herzlich ein-
geladen. Nutzen auch Sie doch die
Gelegenheit, einen Einblick in diese
filigrane Welt zu nehmen. Sie werden
staunen!

Z U  B E S U C H  B E I …

Die Jakobspilger haben den Kanton
Schaffhausen entdeckt. Letztes Jahr 
starteten sie zu einer etappierten Wande-
rung in Stühlingen, überquerten den
Hallauerberg und verliessen die Region
in Osterfingen, von wo dann die Tages-
wanderungen weiterführten bis an den
Genfersee. Eigentlich nicht erstaunlich,
wenn man weiss, dass der Leiter und Ini-
tiant des Zürcher Pilgerzentrums der ge-
bürtige Schleitheimer, Pfarrer Theo
Bächtold, ist. Und ihm zur Seite steht der
Wilchinger Max Hallauer. Hallauer lei-
tet die Samstagswanderungen, Bächtold
die vom Montag. Am 16. respektive am
18. Januar geht’s also wieder los: Wan-
derstart ist um 9.45 Uhr an der Busstati-
on in Beggingen. Dann wandert die bunt
gewürfelte Gesellschaft über den Hohen
Randen (Schwedenschanze, Hagen-
turm) zum Zelgli und von dort auf der

Jakobspilger starten in Beggingen
bekannten Route über die Winkeläcker,
Hägliloo durchs Eschheimertal, Lahn-
buck nach Schaffhausen.

Die anschliessenden Etappen führen
auf dem Thurgauer Klosterweg nach
Stammheim (23./25.1., 9 Uhr Abmarsch
Bhf. Schaffhausen), vom Bahnhof
Stammheim nach Frauenfeld (20./22.2.,
8.45 ab Stammheim) und von Frauen-
feld nach Tobel (27.2./1.3., 9.20 ab Frau-
enfeld). Von hier kann, wer will, auf dem
klassischen Pilgerweg an den Genfersee
pilgern. Erfreulich ist, dass jedermann
(mit oder ohne Anmeldung, am Samstag
oder am Montag) mitwandern kann. Die
Mitwandernden lösen das Billet selbst,
zahlen 4 Franken an die Organisations-
kosten und verpflegen sich aus dem
Rucksack. Näheres ist im Internet unter
www.jakobspilger.ch/Tageswanderungen
zu erfahren. us

Gächlingen

Regionaler ökumenischer
Gottesdienst 
Der jährliche ökumenische Gottesdienst
der Randengemeinden findet am kom-
menden Sonntag, 17. Januar, um 9.45
Uhr in der Gächlinger Kirche statt. An-
schliessend an den Gottesdienst lädt der
Gächlinger Kirchenstand zu einem Apé-
ro ein. Vertreterinnen und Vertreter der
katholischen Kirchgemeinde Neuhau-
sen-Hallau, der christkatholischen
Kirchgemeinde Schaffhausen, der 
Heilsarmee und der reformierten Kirch-
gemeinden Beggingen, Schleitheim,
Gächlingen, Siblingen, Löhningen-
Guntmadingen und Beringen wirken
mit. Die Liturgie stammt aus Schottland.
Vor 100 Jahren haben sich in der schotti-
schen Hauptstadt Edinburgh Vertreter
unterschiedlicher Kirchen zu einer Mis-
sionskonferenz getroffen. Heute be-
trachtet man diese Missionskonferenz
als Beginn der modernen ökumenischen
Bewegung. Im Zentrum des diesjährigen
Gottesdienstes steht das Erlebnis zweier
Jesusjünger. Nachdem Jesus gekreuzigt
worden war, gingen sie verzweifelt nach
Hause. Auf dem Weg nach Emmaus be-
gegneten sie ihrem auferstandenen
Meister. Voller Freude kehrten sie zu ih-
ren Freunden zurück und erzählten es ih-
nen. Das Motto des Gottesdienstes
stammt aus dieser Geschichte: «Jesus ist
auferstanden – und ihr seid Zeugen»
(Lukas 24,6.48). Jesus Christus lebt –
das ist die gemeinsame Basis aller
christlichen Kirchen. In einer immer we-
niger christlich geprägten Schweiz sol-
len nicht die Unterschiede zwischen den
Kirchen im Mittelpunkt stehen, sondern
der auferstandene Jesus Christus, der
alle verbindet, die ihn über ihr Leben 
bestimmen lassen und aus seiner Verge-
bung leben. Der ökumenische Gottes-
dienst soll diese gemeinsame Verbun-
denheit mit dem Auferstandenen
stärken. Alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Region sind herzlich zu die-
sem Gottesdienst eingeladen.

Nach 10 Jahren in Herblingen zieht Foto
Dreispitz an den Wohnort der gelernten
Fotografin Erika Bühlmann, nach Neun-
kirch, um! Es wurde ein idealer Standort
an der Grabenstrasse 7 gefunden, nahe des
Städtchens und mit vielen gratis Parkplät-
zen vor dem Haus und in unmittelbarer
Nähe. Im Mittelpunkt unseres Angebotes
stehen weiterhin die Fotos mit Menschen.
Einzeln, zu zweit und als Gruppe. Das Fo-
tostudio ist mit der neusten Lichttechnik
ausgerüstet und wir arbeiten mit profes-
sionellen Digitalkameras für perfekte Stu-
dioaufnahmen: 
– Passbilder, natürlich den neusten Anfor-

derungen entsprechend, sofort zum mit-
nehmen!

– Trendige Bewerbungsfotos, Kinderbil-
der, Portraits, Familienfotos oder an-
spruchsvolle Aufnahmen in schwarz /
weiss, in entspannter Atmosphäre von
Frau zu Frau.
Kreative, umfassende Hochzeitsrepor-

tagen vor Ort gehören ebenfalls zu unserer
Spezialität. Wünschen Sie ein digitales
Fotobuch oder ein traditionelles Fotoal-
bum? Wir offerieren Ihnen  eine budget-
gerechte Lösung, berücksichtigen auch
Ihre Vorstellungen und Wünsche. Aktuel-
le und unterstützende Fotos Ihrer Firma

Szenenwechsel…
Fotos mit Köpfchen… von der Stadt aufs Land. Ab 19. Januar neu und
exklusiv im Klettgau!

oder eine tolle Gruppenaufnahme Ihres
Vereins, sind nicht durch Worte zu erset-
zen. Informativ. Aussagekräftig. Gerne rü-
cken wir Sie und Ihre Mitarbeiter ins rich-
tige Licht. Natürlich erhalten Sie bei uns
auch den ganz normalen Service rund ums
Bild. Eine Fotostation steht für Sie bereit,
da können Sie Ihre persönlichen Fotos
gleich selbst ausdrucken oder CDs  Ihrer
Ferienerinnerungen brennen.

Selbstverständlich beraten wir Sie ger-
ne in allen fotografischen Fragen. Wir be-
stellen die von Ihnen gewünschte Fotoka-
mera. Besuchen Sie doch einen unserer
bekannten Fotokurse und Fotoworkshops. 

Damit Sie sich auch von uns ein Bild
machen können, besuchen Sie uns auf
www.foto-dreispitz.ch oder kommen Sie
ab dem 19. Januar 2010 unverbindlich
vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bis Ende April erhalten Sie 10 % auf
alle unsere Dienstleistungen, und wer mit
dem öffentlichen Verkehr anreist, erhält
die Billettkosten von uns zurückerstattet.

Ich bedanke mich bei meiner treuen
Kundschaft für alle tollen Aufträge und
freue mich auf ein Wiedersehen im  Städt-
chen Neunkirch. 

«Guet Liecht» 
Erika Bühlmann Wildberger

wart Ernst Kneubühler (Marcel Tresch),
der seiner Tochter eine Tanzschule in

Für alle das Richtige
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